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THEMA

Forschung in der Sonderprofessur

Die Pädagogische Hochschule Graubünden baut seit Anfang 2019 eine Sonderprofessur für Integrierte
Mehrsprachigkeitsdidaktik (IMD) mit den Professoren Dr. Rico Cathomas mit Schwerpunkt Rätoromanisch und Dr.

Vincenzo Todisco mit Schwerpunkt Italienisch auf.

VON DOMINIQUE DOSCH, PROF. DR. RICO CATHOMAS UND PROF. DR. VINCENZO TODISCO, MITARBEITENDE DER PHGR

Hauptziel der Sonderprofessur IMD ist,

den Sprachenunterricht in der

Volksschule zu erforschen und weiterzuentwickeln.

Die Grundidee der IMD ist,

dass Lehrpersonen die Sprachen nicht

voneinander getrennt lehren, sondern

miteinander verknüpfen. Einzelne tun

dies bereits oft auf spontane Weise, wie

im nebenstehenden Fallbeispiel die

Lehrperson Albertin: Obwohl Italienisch

nicht ihr Unterrichtfach ist, knüpft sie

an die Italienischkenntnisse von Sabine

an. Während sich einige Fachdidaktiker

und Fachdidaktikerinnen grundsätzlich

einig sind, dass solche Sprachvergleiche

förderlich für das Sprachenlernen

in der Schule sind, bleiben viele

didaktisch-methodische Fragen noch

offen. Diesen wird sich die Sonderprofessur

künftig in verschiedenen

Projekten widmen.

Projekte der Sonderprofessur
IMD Rätoromanisch

Die Sonderprofessur Rätoromanisch

arbeitet schwerpunktmässig an einem

Zertifikat für die rätoromanischen

Idiome und Rumantsch Grischun, mit

dem sich zukünftige Lehrpersonen

auszeichnen können. Mit der

Sonderprofessur sind ausserdem zwei

Doktoratsprojekte verbunden. Jasmine Dorigo

führt eine historisch-didaktische

Analyse von Schulbüchern für den

Sprachenunterricht der ladinischen

Im Rätoromanischunterricht fällt Nina

das Wort für «Freundschaft» nicht

ein. Die Lehrperson Albertin fragt

Sabine, die auch Italienisch spricht,

wie das Wort in dieser Sprache heisse.

«L'amicizia.» - «Und auf Romanisch?» -

«L'amicizia.» (Fallbeispiel aus der Praxis;

Dosch, 2019)

Schule durch und Dominique Dosch

beschäftigt sich mit einer möglichen

Optimierung des Deutschunterrichts in

heterogenen Klassen an rätoromanischen

Schulen. Nebst der Forschungstätigkeit

entwickelt die PHGR fortlaufend

neue Sprachlehrmittel

«Mediomatix» in den einzelnen romanischen

Idiomen für die 2.-9. Klasse.

Nicht zuletzt bietet sie mit dem CAS

Lehrmittelautor/in einen

Weiterbildungslehrgang zur Entwicklung von

Lehrmitteln an.

Projekte der Sonderprofessur
IMD Italienisch

Für die Sonderprofessur Italienisch ist

das Projekt «Deutschkenntnisse

Südbünden» von zentraler Bedeutung.

Mittels Interviews wird in einer ersten

Phase der Frage nachgegangen, ob die

deutschen Sprachkenntnisse von

italienischsprachigen Jugendlichen

ausreichen, um eine berufliche Ausbil¬

dung in Deutschbünden zu absolvieren.

Von Interesse sind auch Projekte, die

sich mit den autobiographischen und

aktuellen Einstellungen von Studierenden

der PHGR zu verschiedenen

Konzepten des Sprachenunterrichts

befassen. Schliesslich schreibt Valeria

Manna im Rahmen der Sonderprofessur

IMD Italienisch ihre Dissertation. Sie

untersucht aus soziolinguistischer Sicht

die Erfahrungen von italienischsprachigen

Studierenden an deutschsprachi

gen Universitäten.

Zwar steht die Sonderprofessur IMD der

PH Graubünden erst noch am Anfang,

dennoch sind die beiden Professoren

überzeugt, dass erste Forschungsergebnisse,

wie etwa die am Fallbeispiel von

«amicizia» dargelegten Sprachvergleiche

bei vielen Schülern und Schülerinnen

motivierend wirken können und

vielversprechend für den Sprachenunterricht

sind.
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